
Die Bekehrung von Paulus 
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1 Saulus aber, noch Drohung und 

Mord gegen die Jünger des Herrn 

schnaubend, ging zu dem 

Hohenpriester  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 und erbat sich von ihm Briefe nach 

Damaskus an die Synagogen, damit, 

wenn er einige fände, die des Weges 

wären, sowohl Männer als Frauen, 

er sie gebunden nach Jerusalem 

führe.  

 

3 Als er aber hinzog, geschah es, 

dass er sich Damaskus näherte.  

 

Und plötzlich umstrahlte ihn ein 

Licht aus dem Himmel;  

 

 

4 und er fiel auf die Erde und hörte 

eine Stimme, die zu ihm sprach: 

Saul, Saul, was verfolgst du mich?  

 

 

 

 

5 Er aber sprach: Wer bist du, Herr? 

Er aber sprach: Ich bin Jesus, den du 

verfolgst.  

 

3 Ich bin ein jüdischer Mann, 

geboren in Tarsus in Zilizien; aber 

auferzogen in dieser Stadt, zu den 

Füßen Gamaliels, unterwiesen nach 

der Strenge des väterlichen 

Gesetzes, war ich, wie ihr alle heute 

seid, ein Eiferer für Gott;  

 

 

 

 

 

4 der ich diesen Weg verfolgt habe 

bis zum Tod, indem ich sowohl 

Männer als auch Frauen band und in 

die Gefängnisse überlieferte,  

5 wie auch der Hohepriester mir 

Zeugnis gibt und die ganze 

Ältestenschaft,  

 

 

 

 

 

 

 

von denen ich auch Briefe an die 

Brüder empfing und nach Damaskus 

reiste, um auch diejenigen, die dort 

waren, gebunden nach Jerusalem zu 

führen, damit sie bestraft würden.  

 

 

6 Es geschah mir aber, als ich reiste 

und mich Damaskus näherte,  

 

dass mich gegen Mittag plötzlich ein 

großes Licht aus dem Himmel 

umstrahlte. 

 

7 Und ich fiel zu Boden und hörte 

eine Stimme, die zu mir sprach: Saul, 

Saul, was verfolgst du mich?  

 

 

 

 

8 Ich aber antwortete: Wer bist du, 

Herr? Und er sprach zu mir: Ich bin 

Jesus, der Nazaräer, den du 

verfolgst.  

 

 

 

 

 

 

 

9 Ich meinte freilich bei mir selbst, 

gegen den Namen Jesu, des 

Nazaräers, viel Feindseliges tun zu 

müssen, 

  

10 was ich auch in Jerusalem getan 

habe; und viele der Heiligen habe ich 

in Gefängnisse eingeschlossen, 

nachdem ich von den 

Hohenpriestern die Vollmacht 

empfangen hatte; und wenn sie 

umgebracht wurden, gab ich meine 

Stimme dazu.  

11 Und sie in allen Synagogen 

oftmals strafend, zwang ich sie zu 

lästern; und übermäßig gegen sie 

rasend, verfolgte ich sie sogar bis in 

die ausländischen Städte.  

 

12 Als ich dabei mit Vollmacht und 

Erlaubnis von den Hohenpriestern 

nach Damaskus reiste,  

 

 

 

 

13 sah ich mitten am Tag auf dem 

Weg, o König, vom Himmel her ein 

Licht, das den Glanz der Sonne 

übertraf, welches mich und die, die 

mit mir reisten, umstrahlte.  

 

 

14 Und als wir alle zur Erde 

niedergefallen waren, hörte ich eine 

Stimme in hebräischer Mundart zu 

mir sagen: Saul, Saul, was verfolgst 

du mich? Es ist hart für dich, gegen 

den Stachel auszuschlagen.  

 

15 Ich aber sprach: Wer bist du, 

Herr? Der Herr aber sprach: Ich bin 

Jesus, den du verfolgst;  

 



 

6 Steh aber auf und geh in die Stadt, 

und es wird dir gesagt werden, was 

du tun sollst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7 Die Männer aber, die mit ihm 

reisten, standen sprachlos da, weil 

sie wohl die Stimme hörten, aber 

niemand sahen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

8 Saulus aber stand von der Erde 

auf.  

 

Als aber seine Augen aufgetan 

waren, sah er nichts. Sie leiteten ihn 

aber an der Hand und führten ihn 

nach Damaskus.  

 

 

9 Und er konnte drei Tage nicht 

sehen und aß nicht und trank nicht. 

 

10 Es war aber ein gewisser Jünger 

in Damaskus, mit Namen Ananias; 

und der Herr sprach zu ihm in einem 

Gesicht: Ananias! Er aber sprach: 

Siehe, hier bin ich, Herr!  

11 Der Herr aber sprach zu ihm: Steh 

auf und geh in die Gasse, die „die 

Gerade“ genannt wird, und frage im 

Haus des Judas nach jemand mit 

Namen Saulus, von Tarsus, denn 

siehe, er betet;  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9 Die aber bei mir waren, sahen 

zwar das Licht [und wurden von 

Furcht erfüllt], aber die Stimme 

dessen, der mit mir redete, hörten 

sie nicht.  

 

10 Ich sprach aber: Was soll ich tun, 

Herr? Der Herr aber sprach zu mir: 

Steh auf und geh nach Damaskus, 

und dort wird dir von allem gesagt 

werden, was dir zu tun verordnet ist. 

  

 

 

 

11 Als ich aber vor der Herrlichkeit 

jenes Lichtes nicht sehen konnte, 

wurde ich von denen, die bei mir 

waren, an der Hand geleitet und 

kam nach Damaskus. 

 

 

 

 

12 Ein gewisser Ananias aber, ein 

gottesfürchtiger Mann nach dem 

Gesetz, der ein gutes Zeugnis hatte 

von allen dort wohnenden Juden,  

 

 

 

 

 

 

 

 

16 aber richte dich auf und stelle 

dich auf deine Füße; denn dazu bin 

ich dir erschienen, dich zu einem 

Diener und Zeugen zu bestimmen, 

sowohl dessen, was du gesehen 

hast, als auch dessen, worin ich dir 

erscheinen werde,  

17 indem ich dich herausnehme aus 

dem Volk und aus den Nationen, zu 

denen ich dich sende,  

18 um ihre Augen aufzutun, damit 

sie sich bekehren von der Finsternis 

zum Licht und von der Gewalt des 

Satans zu Gott, damit sie Vergebung 

der Sünden empfangen und ein Erbe 

unter denen, die durch den Glauben 

an mich geheiligt sind. 
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12 und er hat in einem Gesicht einen 

Mann, mit Namen Ananias, gesehen, 

der hereinkam und ihm die Hände 

auflegte, damit er wieder sehend 

werde.  

13 Ananias aber antwortete: Herr, 

ich habe von vielen über diesen 

Mann gehört, wie viel Böses er 

deinen Heiligen in Jerusalem getan 

hat.  

14 Und hier hat er Gewalt von den 

Hohenpriestern, alle zu binden, die 

deinen Namen anrufen.  

15 Der Herr aber sprach zu ihm: Geh 

hin; denn dieser ist mir ein 

auserwähltes Gefäß, meinen Namen 

zu tragen sowohl vor Nationen als 

Könige und Söhne Israels.  

16 Denn ich werde ihm zeigen, wie 

viel er für meinen Namen leiden 

muss.  

 

17 Ananias aber ging hin und kam in 

das Haus; und er legte ihm die 

Hände auf und sprach: Bruder Saul, 

der Herr hat mich gesandt, Jesus, 

der dir erschienen ist auf dem Weg, 

den du kamst, damit du wieder 

siehst und mit Heiligem Geist erfüllt 

wirst.  

 

18 Und sogleich fiel es wie Schuppen 

von seinen Augen, und er sah 

wieder  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

und stand auf und wurde getauft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13 kam zu mir, trat herzu und sprach 

zu mir:  

Bruder Saul, werde wieder sehend!  

 

 

 

 

 

 

Und zu derselben Stunde blickte ich 

zu ihm auf.  

 

14 Er aber sprach: Der Gott unserer 

Väter hat dich dazu bestimmt, 

seinen Willen zu erkennen und den 

Gerechten zu sehen und eine 

Stimme aus seinem Mund zu hören.  

15 Denn du wirst ihm an alle 

Menschen ein Zeuge sein von dem, 

was du gesehen und gehört hast.  

16 Und nun, was zögerst du? Steh 

auf, lass dich taufen und deine 

Sünden abwaschen, indem du 

seinen Namen anrufst. 


